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Fehlalarm sorgt für Aufregung

Die Feuerwehr Erlen erhält einen neuen Mannschaftstransporter. (Bild: Hannelore Bruderer)

HANNELORE BRUDERER

ERLEN. Mitten in der Versammlung der Politischen Gemeinde Erlen ging bei den Angehörigen der

Feuerwehr ein Alarm ein. Eilig verliess daraufhin ein knappes Dutzend Männer den Saal. Über das

Traktandum, das sie an diesem Abend am meisten interessierte, war da aber schon abgestimmt

worden. Mit nur einer Gegenstimme hiessen die 87 anwesenden Stimmbürger den Kredit über 80

000 Franken zur Anschaffung eines neuen multifunktionalen Mannschaftstransporters für die

Feuerwehr gut. Bei den letzten Traktanden waren die Feuerwehrleute wieder anwesend, da sich der

Notruf als Fehlalarm entpuppt hatte.

Mit einem Rückblick auf die Unwetterereignisse im letzten Jahr stieg Gemeindepräsident Roman

Brülisauer in die Versammlung ein. Die nicht gedeckten Unwetterschäden haben die Kasse der

Gemeinde mit rund 122 000 Franken belastet. Da im letzten Jahr rund 860 000 Franken mehr an

Steuergeldern eingegangen waren als erwartet, schliesst die Rechnung 2015 der Gemeinde Erlen mit

einem Gewinn von 684 859 Franken ab.
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Auf den Antrag der Behörde, diesen Gewinn im Hinblick auf die Einführung des Rechnungsmodells

HRM2 für ausserordentliche Abschreibungen einzusetzen, stellte ein Stimmbürger einen

Gegenantrag. Er forderte, dass der Betrag in die Spezialfinanzierung Flurstrassen fliessen sollte, da

diese Strassen in einem schlechten Zustand seien und einer Gesamtsanierung unterzogen werden

müssten. Er verwies auf das Vorgehen in Sulgen, wo sich auch der Kanton an den Kosten beteiligt

habe.

«Die Situation in Erlen ist damit nicht vergleichbar», erwiderte Brülisauer, da die Flurstrassen in

Erlen nicht der Gemeinde gehörten, sondern in Privatbesitz seien und von einer Kommission gepflegt

würden. Eine Übernahme der Flurstrassen ins Gemeindestrassennetz sei in den letzten Jahren von

den Eigentümern abgelehnt worden. Bei den Abstimmungen folgte die grosse Mehrheit der

Stimmbürger dem Vorschlag des Gemeinderates. Mit nur sechs Befürwortern blieb der Antrag des

Votanten chancenlos.

Einstimmig fiel die Genehmigung der Rechnungen des Wasser- und des Elektrizitätswerks aus. Das

EW verzeichnete im vergangenen Jahr einen Ertragsüberschuss von 11 185 Franken, das Wasserwerk

einen Aufwandüberschuss von 4657 Franken. Wie Gemeinderat Daniel Wirth erklärte, wird die

Situation beim Wasserwerk in diesem Jahr überprüft und analysiert.

Der Gemeindepräsident gab bekannt, dass für das seit 2009 geplante Rückhaltebecken für den

Hochwasserschutz im Tobelbach nun eine rechtsgültige Baubewilligung vorliege. Bei der Umfrage

meldete sich ein Einwohner aus Engishofen zu Wort. Er bemängelte den Zustand des Waaghäuschens

beim Dorfplatz, das auch als Warteraum für den ÖV genutzt wird. Das Häuschen sei verwüstet

worden, die Sitzbank sei nicht mehr benützbar. Der Gemeindepräsident versprach, der Sache

nachzugehen.
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